
05. August 2024

„Depression sichtbar machen:
Ausstellung in Lüdinghausen eröffnet“

Die Ausstellung „Mal gut, mehr schlecht“ in Burg
Vischering zeigt vom 8. September bis 17. November 2024
die Gefühlswelt depressiver Menschen durch eindringliche

Fotografien.

Depression als gesellschaftliches Thema:
Eine Ausstellung auf Burg Vischering

Die Auseinandersetzung mit psychischen Erkrankungen gewinnt
zunehmend an Bedeutung in der deutschen Gesellschaft.
Besonders die Depression, die rund acht Prozent der
Erwachsenen betrifft, bleibt häufig im Verborgenen. Eine
aktuelle Ausstellung auf Burg Vischering in Lüdinghausen
möchte dieses Thema ins Licht rücken und den Betroffenen eine
Stimme geben.

Einblicke in die Gefühlswelten

Die Ausstellung mit dem Titel „Mal gut, mehr schlecht“, die vom 
8. September 2024 bis 17. November 2024 zu sehen ist, zeigt
eindringliche Fotografien von Nora Klein. Die Fotografin aus
Erfurt hat über anderthalb Jahre hinweg Menschen begleitet, die
unter Depressionen leiden. Ihre eindrucksvollen Bilder fangen
die Komplexität dieser Erkrankung ein und werfen Fragen auf,
die viele sich stellen: Was geht in den Köpfen von Betroffenen
vor?

Kooperation für ein wichtiges Anliegen



Die Ausstellung findet in Zusammenarbeit mit dem Verein zur
Förderung der psychosozialen Dienste im Kreis Coesfeld e.V.
statt, der sich für die Unterstützung von Menschen mit
psychischen Erkrankungen einsetzt. Diese Partnerschaft
unterstreicht die Relevanz des Themas und die Notwendigkeit,
das Bewusstsein in der Gesellschaft zu schärfen.

Der Zugang zur Kunst

Besucher der Ausstellung haben nicht nur die Möglichkeit, die
Fotografien zu betrachten, sondern können auch die Haupt- und
Vorburg von Burg Vischering erkunden, da der Eintritt beide
Bereiche umfasst. Dies eröffnet einen kulturellen Rahmen, in
dem die Betrachtung der Fotografie mit der Geschichte des
Ortes verbunden wird.

Einladung zur Eröffnung

Zur feierlichen Eröffnung der Ausstellung lädt der Kreis Coesfeld
die Öffentlichkeit herzlich ein. Der Termin ist der 8. September
2024 um 17:00 Uhr. Dies gibt den Besuchern nicht nur die
Chance, die Exponate zu sehen, sondern auch an Diskussionen
über die Themen der Ausstellung teilzunehmen.

Fazit: Kunst als Medium der Aufklärung

„Mal gut, mehr schlecht“ ist nicht nur eine Ausstellung, sondern
auch ein Aufruf zur Sensibilisierung für die Herausforderungen,
die mit psychischen Erkrankungen einhergehen. Die Arbeiten
von Nora Klein tragen dazu bei, dass das Thema Depression
einen Platz im gesellschaftlichen Diskurs einnimmt und
Vorurteile abgebaut werden. In einer Zeit, in der psychische
Gesundheit von immer größerer Bedeutung ist, könnte diese
Ausstellung einen wertvollen Beitrag leisten.



Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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